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1. Anlass und Aufgabenstellung 


Die Stadt Langenhagen stellt den Bebauungsplan Nr. 445 "Münchner Straße West, 
2. Änderung" auf. Damit soll die gewerbliche Entwicklung entlang der Münchener Straße bis 
westlich der Schwabenstraße insbesondere für ortsansässige Unternehmen fortgeführt und 
abgeschlossen werden, indem Gewerbe- bzw. Industriegebietsflächen sowie umfangreiche 
Grünordnungs- und Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. Der Aufstellungsbeschluss 
erfolgte am 20.06.2016. 


Zur Beurteilung der Beeinträchtigungen der Naturpotenziale und als Grundlage für die 
artenschutzrechtliche Bewertung wurde die Planungsgruppe Ökologie und Landschaft mit 
der Erfassung des Brutvogelbestandes beauftragt. 


2. Kurze Beschreibung des Untersuchungsgebietes 


Das Untersuchungsgebiet liegt südlich angrenzend an den Flughafen Langenhagen 
nordwestlich von Godshorn und umfasst ca. 45 ha (Abb. 1). 


Wegen des bekannten Meideverhaltens von Feldlerchen gegenüber höheren Strukturen und 
den Wechselwirkungen zwischen genutzten Brutplätzen von Gebäudebrütern und der 
Umgebung als Nahrungsgebiet wurde ein Puffer um die B-Plan-Fläche mit in die 
Untersuchung einbezogen. 


 


Abb. 1:  Lage des B-Plan-Gebietes (Quelle: Stadt La ngenhagen) 
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3. Methoden 


Die Erfassung der Brutvögel erfolgte durch eine quantitative Kartierung (flächendeckende 
Erfassung der Reviere) unter Angabe des Status (Brutnachweis, Brutverdacht, Brutzeit-
feststellung, ggf. Durchzieher oder Nahrungsgast). Eine besondere Aufmerksamkeit lag bei 
Zeigerarten, gefährdeten und streng geschützten Arten. Auch überfliegende Arten wurden 
mit aufgenommen, da sie als potenzielle Nahrungsgäste der Untersuchungsfläche 
anzusehen sind. 


Die Erfassungen erfolgten bei insgesamt 5 Begehungen im Zeitraum von Anfang April bis 
Ende Juni 2016 nach den Vorgaben von SÜDBECK et al. (2005), optisch und akustisch 
während der artbezogenen Haupterfassungszeiten. Aufgenommen wurden Sichtbeob-
achtungen, Gesänge und Rufe der Vogelarten am 06.04., 02.05., 11.05. und 28.06. Am 
08.06. und 15.06. wurde die Erfassung in der Abenddämmerung vorgenommen, um die 
dämmerungs- und nachtaktiven Arten, wie z.B. Sumpfrohrsänger, Feldschwirl oder 
Nachtigall entsprechend bestätigen zu können.  


Um die Erfassungsgenauigkeit zu optimieren, wurde grundsätzlich nur bei geeigneter 
Wetterlage (kein Regen, möglichst wolkenarmer Himmel, wenig Wind) kartiert. 


Aus den Ergebnissen der einzelnen Durchgänge wurden dann über das Kriterium 
"revieranzeigendes Verhalten“ wie Gesang, Balz, aggressives Verhalten gegenüber 
Artgenossen, Attacken auf Greif- und Rabenvögel, Beobachtung von Jungvögeln, Transport 
von Nistmaterial oder Futter artspezifisch nach SÜDBECK et al. (2005) die Kategorien 
"Brutvorkommen", "Brutverdacht", "Brutzeitfeststellung" und "Nahrungsgast" unterschieden. 
Nahrungsgäste halten sich im Gebiet zur Nahrungsaufnahme auf, ein Brutplatz im 
Untersuchungsgebiet am Beobachtungsplatz ist sehr unwahrscheinlich. 
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4. Ergebnisse 


4.1 Bestand 
Auf der Untersuchungsfläche wurden im Kartierzeitraum 2016 insgesamt 43 Vogelarten 
nachgewiesen. In der hierarchisch angelegten Einstufung wurden 8 als Brutvögel mit 
Brutnachweis und 20 Arten als Brutvögel mit Brutverdacht eingestuft, 3 Arten erreichten den 
Status Brutzeitfeststellung, 8 weitere wurden als „Nahrungsgäste“ notiert. 4 Arten wurden 
beim Überfliegen der Untersuchungsfläche beobachtet. 


Die Gesamtartenliste ist in Tab. 1 aufgeführt. In Karte 1 im Anhang werden die räumliche 
Verteilung und der jeweilige Status der angetroffenen Arten dargestellt. 


 


Tab. 1:  Vogelarten zur Brutzeit 2016 im Untersuchu ngsgebiet "Münchner Straße 
West" 


K
ür


ze
l Art 


Schutz Gefährdung  Vorkommen 


B
A


rt
S


ch
V


O
 


V
S


R
 I 


E
G


 V
O


 A
 


V
S


R
 


A
rt


. 4
 (


2)
 


D Nds BN BV BZF NG ÜF 


A Amsel  
Turdus merula     * * 3 7    


B Buchfink 
Fringilla coelebs 


    * *  2    


Bk Braunkehlchen 
Saxicola rubetra    x 3 2   4 (D)   


Bm Blaumeise 
Parus caeruleus 


    * *  5 2 2  


Dg Dorngrasmücke 
Sylvia communis 


    * * 3 13 1   


E Elster 
Pica pica     * *    2  


Fe Feldsperling 
Passer montanus     V V 1 1    


Fl Feldlerche 
Alauda arvensis    x 3 3  8    


G Goldammer 
Emberiza citrinella     * V  8    


Gf Grünfink 
Carduelis chloris 


    * *  1    


Gg Gartengrasmücke 
Sylvia borin     * V  2    


Gp Gelbspötter 
Hippolais icterina 


    * V  3    


Grr Graureiher 
Ardea cinerea    x * V     1 


Gs Grünspecht 
Picus viridis x    * *  1 1   
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K
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l Art 


Schutz Gefährdung  Vorkommen 


B
A
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V
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A
rt


. 4
 (


2)
 


D Nds BN BV BZF NG ÜF 


Hä Bluthänfling 
Carduelis 
cannabina 


    V 3    2  


He Heckenbraunelle 
Prunella modularis 


    * *  1    


Hr Hausrotschwanz 
Phoenicurus 
ochruros 


    * *  1  2  


K Kohlmeise 
Parus major     * * 3 7    


Kg Klappergrasmücke 
Sylvia curruca     * *  2    


Ki Kiebitz 
Vanellus vanellus x   x 2 3     1 


Kra Kolkrabe 
Corvus corax     * *    1  


Lm Lachmöwe 
Larus ridibundus    x * *     18 


M Mehlschwalbe 
Delichon urbicum     V V    21  


Mb Mäusebussard 
Buteo buteo 


  x  * * 1   1  


Md Misteldrossel 
Turdus viscivorus     * *  1    


Mg Mönchsgrasmücke 
Sylvia atricapilla     * *  6    


Ms Mauersegler 
Apus apus 


    * *    1  


N Nachtigall 
Luscinia 
megarhynchos 


   x * V  2    


R Rotkehlchen 
Erithacus rubecula 


    * *  2    


Rk Rabenkrähe 
Corvus corone 


    * *  2 1 3  


Rm Rotmilan 
Milvus milvus  x x  * 2    1  


Rs Rauchschwalbe 
Hirundo rustica     V 3    10  


Rt Ringeltaube 
Columba palumbus 


    * * 1 1 1  3 


S Star 
Sturnus vulgaris     * 3 3 1  7  
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K
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l Art 


Schutz Gefährdung  Vorkommen 
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A
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D Nds BN BV BZF NG ÜF 


St Wiesenschafstelze 
Motacilla flava 


   x * *  22    


Sti Stieglitz 
Carduelis carduelis     * V  4  5  


Sto Stockente 
Anas platyrhynchos    x * * 1     


Su Sumpfrohrsänger 
Acrocephalus 
palustris 


    * *   2   


T Teichrohrsänger 
Acrocephalus 
scirpaceus 


   x * *   1   


Tf Turmfalke 
Falco tinnunculus   x  * V    5  


Wd Wacholderdrossel 
Turdus pilaris     * *     2 


Z Zaunkönig 
Troglodytes 
troglodytes 


    * *  1    


Zi Zilpzalp 
Phylloscopus 
collybita 


    * *  9    


Summe 16 
Paare 


113 
Paare 


13 
Ind. 


63 
Ind. 


25 
Ind. 


 


Legende zu Tab. 1: 


BArtSchV:  


 
VSR I: 


EG VO A:  
 


VSR Art. 4 (2):  


  


x = Vogelart der Spalte 3 der Anlage 1 der BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG (BARTSCHVO) und 
damit streng geschützt  nach BNatSchG 


x = Vogelart des Anh. I der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) Anhang I (I) 


x = Vogelart des Anh. A der EU-ARTENSCHUTZVERORDNUNG (Verordnung (EG) Nr. 709/2010) und 
daher nach BNatSchG streng geschützt 


x = Vogelart des Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 


Gefährdung:  


 


 


D = Rote Liste Deutschland (SÜDBECK et al. 2009) 


Nds  = Rote Liste Niedersachsen (KRÜGER & NIPKOW 2015) 


Kategorien: 1 = Vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet;  
V = Art der Vorwarnliste; * = ungefährdet; ♦ = nicht bewertet 


Status des 
Vorkommens:  


BN =   Brutnachweis 


BV =   Brutverdacht 


BZF = Brutzeitfeststellung 


NG = Nahrungsgast 


(D) = Durchzieher 


ÜF = das Untersuchungsgebiet überfliegend 


Ind. = Individuen 


 


Vogelvorkommen mit Brutnachweis und Brutverdacht bilden zusammen den Brutbestand 
eines Gebietes.   







 
Langenhagen: B-Plan Nr. 445 


 Münchner Straße West 
Bestandserfassung Brutvögel  


 


9 


 


Im Bestand gefährdete Arten (Rote Liste Arten)  


Landesweit im Bestand gefährdete Arten (Kategorie 3) wurden im Untersuchungsgebiet mit 
Feldlerche und Star (Brutvögel), Bluthänfling und Rauchschwalbe (Nahrungsgäste) sowie 
Kiebitz als potenziellem Brutvogel angetroffen. Landesweit stark gefährdet (Kategorie 2) ist 
der als Nahrungsgast auftretende Rotmilan sowie die auf dem Durchzug als Brutzeitfest-
stellung aufgenommenen Braunkehlchen. Bundesweit wird der Kiebitz ebenfalls als stark 
gefährdet eingestuft.  


Auch der im Ortsteil Schulenburg westlich der Untersuchungsfläche brütende Weißstorch 
wird bundes- und landesweit als gefährdet eingestuft. Während der Grünlandmahd ist es 
sehr wahrscheinlich, dass er das Untersuchungsgebiet zur Nahrungssuche aufsucht.  


9 weitere Arten sind in der Vorwarnstufe verzeichnet. Diese Arten sind aktuell (noch) nicht 
gefährdet. Bei Fortbestand der bestandsreduzierenden Einwirkungen ist in naher Zukunft 
eine Einstufung in der Roten Liste mit der Kategorie „gefährdet“ jedoch wahrscheinlich. 


Geschützte Arten  


Alle heimischen Vogelarten sind gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützt . 
Arten, die wie die heimischen Greifvögel und Eulen über die EG-Verordnung 750/2013 und 
den § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützt sind, wurden im Gebiet mit 
Mäusebussard, Rotmilan und Turmfalke nachgewiesen. Mit Grünspecht und Kiebitz kommen 
zwei Arten vor, die über die nationale Bundesartenschutzverordnung zusätzlich einem 
strengen Schutz unterliegen. 


Vogelarten, die in Anhang I der EU-Vogelschutz-Richtlinie stehen, sind einem besonderen 
Lebensraumschutz nach Art. 4 (1) VSchRL unterstellt. Für diese Arten haben die 
Mitgliedsstaaten Schutzgebiete auszuweisen. Hierzu zählt der im Untersuchungsgebiet auf 
Nahrungssuche vorkommende Rotmilan. Im Umfeld des Untersuchungsgebietes liegen 
jedoch keine für den Schutz dieser Art(en) ausgewiesenen Schutzgebiete. 


Nach Art. 4 (2) EU-VSchRL sind regelmäßig auftretende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I 
der Richtlinie stehen, entsprechend an ihren Vermehrungs-, Mauser- und Überwinterungs-
gebieten sowie an ihren Rastplätzen und in den Wanderungsgebieten geschützt. Hierzu 
gehören im Untersuchungsgebiet Braunkehlchen, Feldlerche, Graureiher, Kiebitz, 
Lachmöwe, Nachtigall, Wiesenschafstelze, Stockente und Teichrohrsänger. Aus der relativ 
hohen Artenzahl in dieser Gruppe wird die besondere Bedeutung des Untersuchungs-
gebietes als Brutgebiet für ziehende Arten deutlich. 


4.2 Bewertung und Ermittlung der Bedeutung 
Die Bewertung erfolgt nach dem mathematischen Bewertungsmodell für Vogelbrutgebiete in 
Niedersachsen von BEHM & KRÜGER (2013). Dieser Bewertungsansatz liefert die Grundlage 
für die Ausweisung avifaunistisch wertvoller Bereiche (vgl. hierzu: NLWKN 2014) und stützt 
sich auf die „Höchstzahlen der letzten 5 Jahre“ der Brutbestandszahlen (Brutnachweis und 
Brutverdacht) aller Vogelarten der Gefährdungskategorien 1 bis 3 der Roten Liste Nieder-
sachsen/Bremen. Damit werden sowohl einmalige Brutvorkommen als auch die Entwicklung 
des Vogelbestandes über einen Zeitraum berücksichtigt. Alle weiteren Arten (z.B. jene aus 
den Vorwarnlisten) finden keine Berücksichtigung. Die Bewertungsmethode beinhaltet die 
Normierung auf eine Standardflächengröße von 100 ha und wurde für Niedersachsen 
entwickelt. Besonders belastbare Ergebnisse werden für Flächengrößen zwischen 80 und 
200 ha erzielt. 


Mit der vorliegenden, über eine Brutperiode durchgeführten Erhebung auf einer kleineren 
Fläche werden die Brutvorkommen einer Saison bewertet. Diese Methode liefert also einen 
„Mindestwert“ für die Bedeutung der untersuchten Fläche für die Brutvogelwelt. 
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Die Bewertung nach BEHM & KRÜGER wird anschließend für eine übergreifende Bewertung in 
eine 3-stufige Bedeutungsskala übersetzt (Tab. 5).  


 


Tab. 2: Ermittlung der Punkte für die Bewertung von  Vogelbrutgebieten 


Anzahl Paare (mit 
Brutnachweis und 


Brutverdacht) 


Rote-Liste-Kategorie 


Vom Erlöschen bedroht 
(1) Stark gefährdet (2) Gefährdet (3) 


1 10,0 2,0 1,0 


2 13,0 3,5 1,8 


3 16,0 4,8 2,5 


4 19,0 6,0 3,1 


5 21,5 7,0 3,6 


6 24,0 8,0 4,0 


7 26,0 8,8 4,3 


8 28,0 9,6 4,6 


9 30,0 10,3 4,8 


10 32,0 11,0 5,0 


Jedes weitere Paar 1,5 0,5 0,1 


 


Tab. 3: Verfahren zur Bewertung von Brutgebieten  


Bedeutung Bewertung nach Roter Liste 
Deutschland (S ÜDBECK  et al., 
2009), Stand: 2007. 


Bewertung nach Roter Liste 
Niedersachsen (K RÜGER & 
NIPKOW, 2015) 


lokal  ab   4 Punkten 


regional  ab   9 Punkten 


landesweit  ab 16 Punkten 


national ab 25 Punkten  
 


Tab. 4:  Ermittlung der Bedeutung der Untersuchungs fläche für die Brutvogelwelt  
nach B EHM & KRÜGER (2013) 


Euring- 
Nr. 


Rote Liste Deutschland         
(Stand: 2007) 


Niedersachsen und 
Bremen 


(Stand: 2015) 


Naturräumliche 
Region Tiefland-Ost  


(Stand: 2015) 


Art-Nr. Brutvogelart Brutpaare Gefährdung 
Rote Liste 


Punkte Gefährdung 
Rote Liste 


Punkte Gefährdung 
Rote Liste 


Punkte 


09760 Feldlerche 8 3 4,6 3 4,6 3 4,6 


15820 Star 4 - - 3 3,1 3 3,1 


Gesamtpunkte   4,6  7,7  7,7 


Endpunkte unter Berücksichtigung des Flächenfaktors - 
Flächenfaktor für Untersuchungsfläche bei 45 ha: 1,0 


4,6  7,7  7,7 


Bewertung Die Untersuchungsfläche hat als Brutvogel gebiet eine lokale Bedeutung. 
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Tab. 5: Matrix für die Ermittlung der Wertstufe für  eine übergreifende Bewertung 
nach B RINKMANN (1998) aus der Bedeutung nach B EHM & KRÜGER (2013) 


Wertstufe für 
übergreifende 
Bewertung 


Kriterien aus der Bedeutung nach B EHM & KRÜGER (2013) 


sehr hohe Bedeutung Vogelbrutgebiet mit nationaler  oder landesweiter  Bedeutung 


hohe Bedeutung Vogelbrutgebiet mit regionaler  oder lokaler  Bedeutung  


mittlere Bedeutung Gebiet ohne lokale  Bedeutung für Brutvögel aber mit Vorkommen gefährdeter Arten 


 


Gemäß Tab. 5 wird für die übergreifende Bewertung der Brutvögel eine hohe 
Bedeutungsstufe erreicht. 
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Rates vom 13. Mai 2013. 


FFH-RICHTLINIE - Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitatrichtlinie), Abl. EG 
Nr. L 206 vom 22.07.1992, S. 7-50, zul. geändert durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 
2013. 


GESETZ ÜBER NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG ) in 
der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 24 G des 
Gesetzes vom 6. Juni 2013 (BGBl. I S. 1482). 


NIEDERSÄCHSISCHES AUSFÜHRUNGSGESETZ ZUM BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (NAGBNatSchG ) in der 
Fassung der Veröffentlichung vom 19. Februar 2010. Nds. GVBl. 2010, 104. 


VERORDNUNG (EG) NR. 709/2010 der Kommission vom 22.07.2010 über den Schutz von Exemplaren 
wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels, Amtsblatt Nr. L 212/1 vom 
12.08.2010. Ändert Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 Amtsblatt Nr. L 
061 vom 03.03.1997 S. 1 – 69. Neu gefasst durch Verordnung (EG) Nr. 1332/2005 des Rates vom 9. 
August 2005, Amtsblatt Nr. L 215, letzte Änderung durch Verordnung (EU) Nr. 750/2013 der Kom-
mission vom 29. Juli 2013. 


VERORDNUNG zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten  (BUNDESARTENSCHUTZ-
VERORDNUNG - BArtSchV ) vom 16. Februar 2005, BGBl. I Nr. 11 vom 24.02.2005, S. 258, zuletzt 
geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95). 


-  in der jeweils gültigen Fassung  - 
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